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der iifttrreichischtn Dtl»g«tio>i. 

Die Finanzminjstrr erkiMtN aus cinc dies 
bezügliche Anfrage, das; sie ni.ljt gewillt leiti«. 
gemeinsame Krediloperation zu machcii. 
Mthrausivand zu dcckrn. 

Das zisleithanische Ninanzmittlstrriuin hailc 
ein Guthaben von 15 Millioucn an die 
zrntraltassc, diese? wurde in Onoten herrinj^cltsacht 
und entstand durch eine in den Iah:ei> l8ö8 
und 1K69 stattgefundcne Erhühunt^ dn 
wrlche der Zentralkasse ganz zuftnßen. 

Weil nun diese Rückzahlung ersolgte, ver
langt der gemeinsame ginaNMinisler zur Deckung 
der ersorderlichen Armeean^lagen siir die nachsie 
Zeit vom zislcillianischcn F'nanzmmis»<r linen 
Vorschuß voki 4 Millionen, dfn dieser ulxl ab-
gelei!i>t li.il. 

Um l»,il Meliraustvand an Zinsen in Foll^e 
des Aitntenverkaufcs zu decken, ivird auf eine Er-
t»öhuug der Zucker- und Vrannt!ptittst''ncr hin-
gelviesen. 

Auf eine Anfrage Dr. Sturmi, wie stark 
die Armee und in iveicher Zeit sie kriegsbereit 
sein tönue. antwortet Minister Kuhn, alles sei 
tn Ordnung. WV.VVOWerndlge'vehle und 7v<1.Wl) 
Montmen vorhand'n ; die Anfstellnng sei in vier 
Woch'N möglich. 

BanhunS slkgt um den Geist der Arme 
Kuhn nennt ihn gut, Gablenz st,t;t. er s.j seit 
l848 durch die Natloualitättnst»citi.^t<itea vil-
schlechtert. 

Die Stimmung des Ausschusses ist ungiinstig. 
besonders die der Polen. 

In der Sij^ung deS BudgttanSschusse» vom 
l. Dezember interpkllirt Rechbauer den Reicht-
tanzler über Ocsteircichs Stellung zum deutsch 
sranzösilchen Kriege. 

Aeuft antwortet: Die Regierung tl»ar für 
die Erhaltung des AriedtNS besorgt, aber genö-
thigt auf alle Äventna!itattn gefaßt zu sein, damit 
ste nicht zum Spielball fremder Willtühr werde; 
die Regierung habe keinen kriegführenden Theil 
als Feind betrachtet, aber man mußte für eine 
schnelle Deckung der Grenzen jorgen, weil durch 
nachdrückliche Uebung der Bermittlunti der Sin-
tritt einer kriegerischeu Aktion leicht möglich war. 
Oesterreich werde fich in da« EinigungSwcrk Deutsch-
lands nicht einmischen, es habe Frankreich keine 
Hilfe vtrsprochen. 

In dtr Pontusfrage habe die Regierung dn» 
Konferenzprojekt unterstüpt doch ohne Präjudiz 
und in der Form, daß der russischen Mettjode, 
einen Vertrag zu linsen, prinzipiell die Spipe ab
gebrochen werde. 

Ans der ungarischen Delegation. 
Der Armetbudgttausschuh dctscllitn beschloß, 

daß den Journalen Mittheilung,n über die Ber 
Handlungen gemacht werden. 

Ts sollen de» gelneinsame und der ungarische 
Ainanzmintftfr zu den Berathungen eingeladen 
werden. 

Betreff der Militarrechtspflege ciklärt der 
gemkinsame Kricgsministlr. daß die Borlagen schon 
längere Zeit dem ungarischen Iustizminifter mit-
getheilt wurden; dikser soll daher Aufkläruugeii 
geben. — 

Die Delegation vetlangt die Jnvcutarien der 
Immobilien des gemeinsamen KritgStninisltiiumS 
und die betreffenden Protokolle. 

Auch über den Stand der Ausarbeitung deS 
tttucn PensionSnormales wird gesra^^t und be
schlossen bei dem in der letzten Delegation gefaß-
ten Beschlüsse zn bleiben, daß die öffentlichen mi
litärischen Fonds dem gcineinsamcnFinanzministtr 
zur Bcr valtung übergaben werden. 

Ungarischer Ueichstag. 
Nach einer bloß durch mehrere Wahlen aus» 

g füllt,n Sitzung ivurde am 29. Nov. »oieder eine 

itzung t^et)alten. in »velcher der Kultusminister 
(Kötvös clne Jnterpellatio» dahin beantwortet. 
Oaß mit der Cfterhazy'ichen Familie Unterhand-
lunjjen dal)in fort,gesetzt iverde», daß die Bilder
galerie ders.lben um einen annehmbaren Preis 
von dem Reicht' angekauft tverden könne. 

Der Ministerpräsident überreicht einen Nach-
iittj^l^krtdit für den Hauptstädtischen Battr^tl) pro 
l870 Zum kroatischen Schsiftftil)rer wird A. 
Paifseiich geivählt. 

Politische 
Inland. 

Die Gertichtc über die Mi n i ste rkrise 
tvachsln wie Pilze ,'Us dem Boden. So »vird 
die Berufung dcS FML Koller nach Pest auch 
derart ausgelegt, daß er L^indcSverthcidigungsmi-
Nister oder gar Ministerpräsideltt werden solle, 
aber dieses Gerücht scheint falsch zu sein; es ipird 
noch tmmer an dem Zustand,kommen eines Köa-
litionSministeriutnS gearbeitet, überhaupt wird 
Mau den Schluß der Delegationen abivarten. 

Die Ezech en, insbesondere die Zungezechen 
singen dem noch nicht gebornen Ministerium schon 
den Grabgesang, besonders ereifern sie sich gegen 
ein polensreundliches Programm desselben. 

An Mähren suchen die Czechen immer wet
teren Boden zu gewinnen und alle Arten von 
Bereinen, selbst gesellige unter ihre Botmäßiakett 
zu bekommen; es ist daher Sache der DetUschen 
diesem Treiben sich entgegenzustellen und ebenfalls 
IM BereinSlvesen, ivodurch die öffentliche Stimmung 
so sehr beeinfliißt wird, ihre Kraft und Thätigkeit 
zu enttvickeln. 

(Aus Agram) berichtet man über zwei 
Interpellationen, welche derAbg. Dr. Brliö stellte, 
und tvelche nicht uur daselbst einen tvahren Ma-
melukenstulm hervorrikfen, sondern auch zeigen, 
wie hie und da b,i uns der Begriff Konslitutio« 
naliSmuS uufgefaßt wird. 

Die erste Interpellation deS Dr. Brliö be 
handelte die Limilo Solzspekiilation und die mit 
ihr in Verbindung stehende Maßregelung der 
Stadtgemeinde Karlstadt. 

Die Leser erinnrrn sich noch ncht wohl dieser 
Affaire. zufolt,e welcher das Landvolk und die 
Stadt Karlstadt beiin Bczng des LimitosalzeS um 
jahrliche beiläufig 75.000 fl. zu Gunsten der liirttn 
Spekulanten Nathan Guthardt ui»d Lcvin Ranch 
übeivortheilt tvurdcn. 

Auch ist den Lesern bekannt, daß der Karl-
städter Gemeinderath. als er di,scrhalb in einer 
Repräsentation Klage fslhrte nud »lm ci ne U.iter 
suchung gegen den BatmS Baron Rauch bat. ge-
waltsam ausgelöst lvu^de. 

Außerdem wurden die Magistrats funktionär» 
ohne l^tersuchung und ohiie Angabe eines rcchtS-
gililgen Grundes entlassen, die Berivaltung der 
Stadt auf absolntistische Meise dem RegierungS, 
kommiffär Sirber übergeben, von der Regierung 

neue Funktionäre der Stadt aufoktroyrt und 
überdies noch gegen die früheren StadtreprLsen-
tanten wegen Abfendung der genannten Klage 
die strafgerichtliche llntersuchung wegen ..Störung 
der öffentlichen Ruhe" eingeleitet. 

Die zweite Interpellation handelt von den 
vierjährigen Steuer-Rückständen des reichen Ka
valiers und vom Lande bestdotirten Banus Baron 
Levin Ranch im Betrage von über 17.000 fi., 
deren Eintreibung bis jetzt von den Finanzoraa-
nen ans leichterklärlichen Gründen ignorirt wurve, 
wählend beim Bürger und Bauer unnachfichtllch 
mit der strengsten Exekntion vorgegangen wird. 

Anslaud. 
Das deutsche Einigungswert ^ht seinen re

gelmäßigen Gang vorwärts, die Verhandlungen 
t'.uüber beginnen im norddeutschen Reichstage. 

Die Gerüchte von einem Friedensschlüsse 
zivischen Preußen und Frankreich mehren sich, und 
ztvar sind es englische Quellen, »velche schon «it 
großer Bestimmtheit von dem nahen Ende der 
Berhandlungtn sprechen, welche zivischen König 
Wilhelm und Napoleon geführt tverden; Engenie 
soll zur Unterzeichnung des Vertrages nach Wil-
helmshühe kommen. 

Wir glauben an diese Gerüchte nicht, welche 
vielleicht i.ichtS als Fühler sind, um die öffentliche 
Meinung zu sondiren, denn tvürde thatsächlich ein 
solcher ^^iertrag und zwar unter den Bedingungen 
geschlossen wie die „Ändependanze" fie betani^t 
gibt, dann wäre wohl zu viel des deutschen Blu
tes geflossen, um den Mann »vieder aus den Thron 
zu setzen, der Frankreich so demoraliftrte. 

Die Bedingungen sollen sein, Abtretung von 
Elsaß nnd Schleifung von Metz; aus Elsaß, Lu
xemburg, Belgien, Rheinbaiein und Hessen solle 
ein neutraler Staat geschaffen werden; also Deutsch-
land hätte fiir seine riesigen Opfer keinen Gewinn, 
sondern müßte noch Theile abgeben. 

Kurz wir können an so ein Unding nicht 
glauben. 

Die Poutusfrage soll friedlich ende«, 
wenigstens glaubt man die Lösung nicht allzu 
schwierig. 

Rußland «vill einen Vertreter der proviso-
rischen Regierung Frankreichs nicht zulassen, doch 
hat englischer Einfluß das Hinderniß geplant. 

Die spa Nische De PNtati on ist in Li-
vorno angelangt. NM dem Herzoge von Aosta das 
Votum der Kortes zu überreichen. 

Vom Kriege. 
Die Schlacht am 28. v. M. soll nach preu« 

Aschen Berichten eine vollständige Niederlage der 
Loirearmee sein, welche 70.000 Mann stark zum 
größten Theile engagirt war; der Gesammtverlnst 
soll 7000 Mann betragen, auch General Aurelles 
soll Verivundet sein. 

Die Franzosen sotten in voller Auflösung 
gegen Lille fliehen. Die Preußen verloren 1400 
Manii. 

Bor Paris gab es harte Kärnpfe, die-mit 
dem Treffen bei Amiens im Zusammenhanae 
icheinen, aber sür die Franzosen auch tticht glück
lich ausfielen. 

So meldet man von einem Aussalle am 
30. Nov. bei L'Hay gegen das 6. Korps, und 
am 1. d. M. bei Bonneuil sur Marne. Lha»' 
^gny und BillerS, tvo den Würtembergern »ad 
Sachsen von den Frai»zosen ihre Stellungen ge



nommen. aber durch Btihilfe anderer Truppen den 
gramostn wieder abgtuommkn ivurdm. 

Räch tin<m anderen Berichte wird der Kampf 
sehr ltbhaft genannt und erwähnt, daß er von 
l1 Uhr bis 6 Uhr Abends gedauert. 

Bei Ruit» iottr« die Areitorps nach sronz. 
Berichte einen Sikg über die Preußen erfochten 
traben, worauf dieselben das Arondiffement Ben-
dome räumten. 

M«rb«r^r» «»d Provinzial« 
Maehrtchte« 

Marburg. 4. Dezember. 
G e m e i n d e «  u s s c h u ß - S i t z u n g  v o m  

l. Dezbr.) Borsij^ender Heir Bürgermeister Dr. 
Reiser; anwesend 19 GemeindeauSschüsse. Die 
Herren Dr. Walter und Dr. Mulls Huben sich 
entschuldigt; Ersatzmann Bar. Rast !en, rvelcher 
einberufe» wurde, hat sich über die Aiuiahme des 
Mandates weder bejahend noch verneinend ge
äußert; Herr Herzog hat srln Ausbleiben nicht 
gerechtfertigt. 

Nach Vorlesung des Protokolls der letzten 
Sitzung berichtet der H-rr Bürgcrmtistcr über die 
in dllser Sitzung gefaßten Beschlüsse. Herr To-
masi wurde aufgefordert, den rückständijien Pacht-
schiUing zu zahlen; das Komltc für Entwurf des 
Programmes hinsichtlich der Konkurrenzausjchrri-
bung der Realschulpläne hat sich fonsiitmrt; die 
nlcht tauglichen Pläne wurden den Einsendern 
/Zurückgesendet. Die Einhebung» des städtischen 
Plotzgrftlirs wurde von Hcrrn Kanduth um 
jährlich 80V fl. (somit nur um 5 fl. weniger 
als in den früheren Jahren) erstanden. 

Der Autweis hinsichtlich de« Bermögensstan-
des und das Präliminare pro 1871 tvird der IV. 
Sektion zugewiesen, um solche» an den h. Landes-
ausschuß zu leiten. Hinsichtlich des Protestes 
der Gemeinde St. Martin betreff der Vermeh
rung der Bithmärkte im Sinne des letzten Be 
schtusses die Aeuberung wurde au den h. Landes-
aussthuß erstattet.' 

Herrn Grass wurde die Konvenlionalstrasr 
per bvv ft. vorgeschrieben nnd die täglichen Rap
porte von Seite der Polizeiwachmannschast ein 
geführt. Die übrigen Beschlüsse in Gasb lench-
tnngssachen wurden der betreffenden Kommi,iion 
zur . Berichterstattung biS zur kommenden Tilgung 
zugewj.sen 

Aür die Kanalisirung der Burggasse stellt 
die Gemeinde das Materrale, die <!rd- und die 
Mauerarbeiten »Verden im Akkordwege v»rgeben, 
und hat die Bankommission über diese» Bau die 
Pflicht zu pfleaen. 

Es foltzt die Beantwortung v rschiedener 
Interpellationen; jene des S.-A. Herrn Löschnig 
hintlchtlich der Revistond,r Spaikassestatuten wurde 
vom Vorsitzenden dahin beantwortet, daß dem 
Martafffansichnss^ der vorgelegte revidirte Gta-
ütenentipnrf mit dem Bemerken zurückgestellt 
wurd<, eine« neuerlichen Entwurf vorzulegen, in 
ivslche« aus t»ie berechtigten Wnnfche der Ee-
«ei^nderepräsentanz mehr Rücksicht genommen wird. 

Pie Beantwortung nachstehender Interpella
tionen sagt der Vorsitzende für die nächste Sitz
ung zu: 1. Jene des Herrn Demmel. ob es 
wahr sei. daß der Stadtjchulrath beschlossen habi, 
den obligatorischen Unterricht in der slovcnischen 
Sprache in den hiesigen Stadtschulen ohne Rück
ficht auf die Ratiounlität einzuführen, und was 
der Herr Bürgermeister Angesichts dieses, den 
Staatsgrundgesetzen widersprechenden Beschlusses 
zu thnu gesonnen sei. 2. Äene des Herrn Reuter, 
warnm noth immer die Apotheke in der Erazer 
Vorstadt nicht e« öffnet sei und welche Hindernisse 
diesfalls obwalten. 3. Jene, dahin lautend, was 
über das Einschrelte» des hiesigen protestantischen 
Presbhteriums veranlaßt wurde, welches das Be
gehren gestellt hat. daß die Leichen der Soldaten 
pttzieftantischer ttonsessiou künftighin auf dem all
gemeinen Friedhofe bestattet werden. 

Die ll. Sektion referirt: Ueber die Note 
des hohen Landesausschusses, tvelcher eine Neu-
formulieung des bezüglich der Schulen mit der 
Stadt bestehenden Bertrages wünscht — wird 
dem Gtadtschnlrcthe zugewiesen. 

Bier Gesuche um Unterstiitzung ans dem 
Armensonde^ resp. Erhöhung derselben und Be
iheilung Mit Kleidungsstücken werden genehmigt, 
eines abgewiesen. 

Herr Bürgermeister Tappeiner sotvie dessen 
Nachfolger. Herr Bancalari. hatten dem Kateche
ten. Herrn Janeschi^ eigenmächtig bisher 
4 Klafter Holz jährlich angewiesen; über dessen 
Ansuchen beschloß der Gemeindeausschuß sür 1870 
ausuahmslveise diese Amveisung zu erneuern. — 
Herr Marko rügte in einer sehr beistillig auf-
genommenen Rede den anch in dtefem Falle be
liebten und leider öfters vorgekommeneiz Att der 
Gilltühr und vertraulicher Verfügungen über Ge-
meindeelgenthum, Von dem der Ausschuß erst zu
fällig in Kenntniß komme. 

Die UI. Sektion referirt über ein Gesuch 
des Herrn Schmirmaul betreffs der Straßen-
mauer vor seinem Hause in der Magdalena
vorstadt; wird nach längerer Debatte zur neuerli
chen Erhebung und Berichterstattung an die Sek-
t>on lurückgeiviesen. 

Die IV. Sektion, Reserent Herr St eut e r. 
erläutert die Thätigkeit. welche er im Laudtaz'e 
betreff der Realschule im Bereine mit Herrn 
Brandstetter entwickelt hat. der allein das Zu-
standekomme» dieses sür Marburg so wichtigen 
Projektes zu danken sei, während geivifse Leute, 
durch deren Verschulden die Sache bei eii»em 
Haare verschleppt nnd für dieses Jahr unmöglich 
geworden wäre, sich mit fremden gedern schmücken. 

Beiichteritatter stellt Namens der Sektion 
den Antrag, die Gemeinderepräsentanz möge sich 
dahin aussprechen, daß dieselbe unter der Vor
aussetzung einer jährlichen Beitragsleistung von 
Seite deS Landes per ÄvlX) fl. nnd einer solchrn 
von I2Wi1 fl. in vtir Jahresraten ein fi»r alle-
inal. die vollständige Herstellung der Gebäude. 
Einrichtung, (trhattnng. Beleuchtung und Be-
heitznng der Oberrealschulgebäude übernel)ine und 
derselben die vorhandenen Lehrmittel im Werthe 
von 15W sl. überlasse, daß daher der h. LandeS-
ausschnft in diesem Sinne eine Vorlage an den 
h. Landtag vorbereiten möge — ivird einstimmig 
angenommeti. 

Ueber Antrag der V. Sektion ivird dem 
Heirn Kasperitsch, Spenglermerster hier, nach län« 
ger.r Debatte die Beistellung der Straßenbeleuch' 
tung mit Petroleum in den nicht mlt Gas beleuch
teten Stadttheilen und die substituirende Beleuch
tung in jenen Fällen, tvo Herrn Graff ein Ver
schulden trifft (natürlich aus dessen Kosten) aus 
Grundlage der bis jetzt bestehenden Vertrags« 
beftimmungen auf z»vei Äahre vom 1. Ääuner 
1871 UN überlassen. Der bezügliche Vertrag in 
der »»achsten Sitzung vorzulegen. 

grau Maria Bauer wird mit ihrem neuer 
lichen Gesuche um Wirthshauskonzession abgeivie-
sen. — Die Belinchtnagstommission. welche in 
Zukunft ji» j der Sitzung regelmäßig zu rcseriren 
hat, konstalirt, daß der GasbeleuehtungSunlerueh« 
mer Herr Graff vom IS—23. November täglich 
159 Lat-rnen nicht beleuchtet hat; l>erselve wird 
unter Offenhaltung des Rekurses gemäß g 23 ä 
zu einer Konventionalstrafe von 2116 fl. v r-
nrtheilt; derselbe hat seine eventuellen Eintven-
düngen binnen 14 Tagen zn erstatten. 

In jenen Füllen, in welchen Herrn Graff 
kein Verschulden trifft, tvelche aber sehr selten 
sind. z. B. Feuer le. hat derselbe die substitui-
reude Beleuchtung vertragsmäj»ia selbst ljerzustel-
len, tvo denselben aber ein Verschulde'« trifft, 
trägt die Gemeinde s.lbst auf deffen Kosten' Bor
sorge. Dieser Antrag wird ebenfalls angenom
men und zum Prinzipe erhoben, nachdem Herr 
Graff diesfalls p^otokollaiisch zur Anerk.nnuug 
sich verpflichtet. 

Die Anstellung eines Aushilsskanzleidieners 
mit 15 fl. monatlicher Gebuhr wird provisorisch 
und nur auf die ^^auer des Bedarscs genehmigt. 

Dr. Kotzmuth interpellirt den Vorsitzenden, 
warum der Beschluß desGemei»»dean»schuss-S. b«i 
dkN Häusern deS Herrn von Kriehuber und Gtrst-
maier Barrielstöcke zur Verhindeiurig des Be-
sahrenS der Geh?vege auszustellen, noch immer 
nicht ausgesührt ir ntde ? 

G.'A. Reuler konstatirt, daß derartige Miß
achtungen Von GemeindeauSschupbeschlüssen unter 
den früheren Leitungen i>kS SiadtamteS öfters 
vorgekommen und dieser Fall nichl vereinzelt da-
strhl. daß er aber sich r erwarte, daß unter 0em 
neuen Herrn 'Bürgermeister, der vom Vertrauen 
der Bevölteruttg hochgeschätzt tverde, dicS nicht 
mehr der Kall sein werde. 

. Der Vorsijtende erklärt die Interpellation 
in der nächste» Sitznng beantivorten zn wollen. 

G.-A. M rrco nrgirt daS Elaborat der Sek
tion bezüglich der Revision der Marktordnung. 

Herr Dr. Kotzmnth beantragt Urgirnng der 
Savktionirung des neuen Gemeindestatntes ans 
dem Grunde, weil sonst eine Ersatzwahl stattfin
den müsse, durch den Herrn Bürgermeister beim 
h. Landesausschusse und der Regierung — ivird 
angenommen. 

(Ha n de l S ka m n» e r' Gi tz n n g.) Am 
5. d. MtS. findet eine PlenarversammlnnA der 
Handelskammer in Graz statt. 

( D i e  G e n e  r a l v e  r s a m m l u n g )  d e S  s t e i e r -
märkischen Volksbildungs-VereinS findet 
definitiv Mittlvoch den 7. Dezember, halb acht 
Uhr Abends, im Hotel „Florian" statt. 

l o b o e l u i  L l o v o v o  « - ) ,  t v e l c h e r  b i s 
her alö Samstagsbeilage des „TageSboten für 
Untersteiermark" erschien, wird» nun als eigenes 
Wochenblult herausgegeben; er hat die Tendenz 
den ultramontaneu und nationalen Bestrebungen 
auf dem Lande ein Gegengewicht zu schaffen uuö 
wird deshalb außerder kurzen politischen Uebersicht 
die wichtigsten Tagcsfragen besprechen und Aussätze 
belehrenden Iahaltcs in ivirthjchasll.u.polit.Hiustcht 
enth..llen. — Die Billigkeit des Preises (S ft. b0kr. 
sur das Äahr) wird ihm große Verbreitung ver-
lchaffen. 

( D i e  G  e  m  e  i n  d  e  w  a  h l  e  n  i n  I a h 
ring) sind nicht, tvie eine Nstiz des „T.f. U." 
letzthin hrachte, lii^eral ausgefallen, sondern leider, 
tvie man uns beuchtet, D ink deu Bestrebungen 
der ultramontan-itationalen Partei, sür die Libe^ 
ralei» s,ht jchiecht; seibj! die wenigen Freisinnigen 
wollen noch die Gemeindestube nnd deu Orts-
lchulrath,verlussen, ivas sehr zn bedauern wäre. 

( E i n t r a g u n g  i n  d i e  A d v o k a t e n  
l i st c.) Herr Dr. Johann Orosel ist als Advo
kat Mit dem Ä^ohnsitze in St. Mareiu ber Er-
lachstein itt d»e Adootatenliste sür Steiermark ein-
getlagen woiden. 

( E r n e n n u n g . )  H e r r  L r c h n e g l  w m d e  
zum Konzeptsadjuilttcn bei der hi sigen Bezirks-
hauptmauttjch.»st ernannt. 

( H u n d e s t e u e r  » u  G i a z . )  D a s  E r -
gebntp d.r Huadesteuer betrug pro lS70 9230 
Guloen; um 24U3 fl. mehr als im Ä. 186S. 

( S t r a s  u  m  w a n d l  n  n  g . )  B e k a n n t l i c h  
tvnrden drei Geistliche in Aussee in dem Ehren« 
d.leidiguiigSprozesse Valdek zu längerer Arrest 
strafe verurlheilt; dieser Tage ivurden denselben 
intimirt, daß der Kaifer im Gnadenwege die 
Arreststrasen in Folge einflnßreicher Vermittlung 
in Geldstrafen verwandelt habe. 

( E i n  V e z i r k s r i c h t e r  a l s  A n g e -
klagter.) Wie man Ver „T. P." mittheUt, 
wurde gegen den Herrn Bezirksrichter in Leibnitz 
von einer den besten Ständen angehörigen Per
son die Stiafanzeige wegen Uebertretnng g^en 
die Sicherheit der Ehre überreicht. Mit Füh
rung der Unteisuchnng^wurde das Bezirts-Gericht 
Wil.don betraut. 

( D i e  B e z i r k s v e r t r e t n n g )  v o n  L i c h .  
tenlvald hat beschlossen, im Umsange des Bezir-
kes kein Schulgeld einzuheben, und t'? Gehalte 
der Lehrer wie anderlveitige Schulkosten ans der 
BezirkSvertretungskaffe zu bestreiten. 

( G e m e i n d e a u s s c h u ß  F ü r s t e n s e l d  
ooutr» Kaplau Schallhamm e r.) In der 
bekannten Bürgershulaffaire' »vurde von diesem 
folgender Beschluß gefaßt: In Erwägung, daß 
der Herr Stadtpsarrkaplan Schallhammer in einer 
Virsamtnlnna des katholisch-konservativen Vereins 
in Altenmam. tvenn auch nnr erzählnngstveise, 
das neue, über Bejchluß des Gemeindeausschusses 
auf Kosten der Gemeinde erbaute Bürgerschul« 
getiäude eincm Aarrenhause verglichen; in Erwä
gung. daß eine solche absichtliche Hetzerei von 
Seite dieses Herrn Kaplans jedenfaüs dem Be
suche der Bürgerschnle abträglich sein kann, er-
klärt der GemeindeauSschuß von Fürstenfeld. daß 
er bei Fassung der BesÄüffe, den Bau der Bür
gerschule detreffend, nur das geistige nud mate
riell? Wohl der ges.'mmten Bevölkerung im Ange 
hatte und daß eS nur Mißgünstigen und verblen
deten Mensch'n einfallen könne, die Nüklichkeit 
und Nothwendigkeit der Errichtung einer Bürger
schule in Fürstenfeld in Abrede zn pelle» unb 



AtgfN diksfS Institut zn agitiren. Diese Ertlä-
rung ist zu veröAcmlichen und dem Hrii. Schall» 
Hammer eine nmiliche Ausfertigung derselbe» zu 
Mellen." 

(Theater.) In den, Lusispielt: ..Ein 
ichl,chter Mensch" spielte Herr Meivner die Titel-
rolle, schien einige Male zu schwanken, wußte sich 
flch alier mit seiner Routine herauSzuhelsen; dl^S 
Haus »rar leer.  — (Sestern wurde „Gavau». Mi
nard Comp." wiede»holt, abrr sand leider nicht 
den Zuspruch, den eS verdiknl !zätte,.e» ist die 
R^ise zu schucll gefolgi; die Direktion möge 
künstighln daS nicht thun. das Publikum ist hier 
nicht gewöhnt, in so kurze» Zeiträumen Wieder-
hojung<n zu sthen. ieien dieselben auch noch so 
vortrefflich, wie die gestrige. 

eSeLchäftS'Aeitu»»g. 
( G e g e n  d i e  k a u f m ä n n i s c h e  U  n -

solidität.) Wie wir vcrnehmcu, joli drm-
^chst eine Eingabe an sämmtliche Hantel^' und 
Gewerbekammern ClöleithanienK gerichtet wrrden, 
ivelche den Unfug zmn Gegenslaude hat, wUcher 
bei Manusakturwa^^r<n thcils bezitglich d s M^che». 
theils in der Richtung getrieben wirt'. tas; ost 
eine aus einer bestimmten G.uunummcr b siellte 
Waaie in andetcr. geringerer Qnalität 
wird. In Ungarn ist eine gleiche Agit^Uion im 
Anzüge. 

(B er f r a ch t u n g » - K a l a n» i t t en.) 
Von der General-Direktion der Südbalin ni an 
alle Stationen der telegraphijche Auftrag .tgau« 
gen. daß siir und über die W«stbahn Frachten 
bis aus Weiler,s^ weder angenontmen, uoch vu-
laden tverdctt diirfen. nachdem t i^ Kaiskri» (^lisn-
l»,th»Westbahn den Wagenübergang iingesletit hat. 

Jahr- und Biehinärkte 
in Untersteiermark. 

(Die mit * bczeichketen sind Jahr» und Birh»»ürttk.) 

Am 5. Dezember zu Felodots'" im Dra-
chenbnrg Gomileko »m Bez. Franz. St. Ma-
re)i»^ im Bez. Eilachstein 

Am 6. Dezember zu Doberna'^ im Vez. 
CiUi. Leutjchach^ im Bez. Arnsel». Luttrnberg 
Mureck'". Et.Nikolai inFelddoif, Ortsgemnud» 
Satteldors im B<z. Drachenburg, «-öaldenhvf'.n'^ 
im Bez. Mahrenberg. 

Am 9. Dezember zn Egidl'^ i» Windisch-
bkchetn im Bez. Marburg. Dobova in» Psarr-
orte der Ortsgemeindt Groß Obresch im Bez. Rann, 
gautjch im Bez. Drachenburg. Wrenskagorza'^ 
tm Bez. Dracheliburg. 

Am l0. Dezember zu St. Lorenzens in 
Pröjchin im Bez. Cilli. 

Eingesendet 
Aus Steinbüchel (in Oberkrain). 

Im Laufe d. I. hat Herr Zguaz Hiljer. 
t. t. Hof-Glockengießer «us Wiener Renstaht, drei 
neue Glocken im Gesammtgewichte von blL2 
Pfund in neuartiger E senh lm Montirung unß 
geliefert. 

Jnwissfern unser Glockengießer in Laßbach 
dpM rühmlichen Beispiele seineS ausgezeichneten 
Pfttert allftiiig folgt, namentlich aber in seinem 
Fache Gediegenes leistet, darüber mögen jene 
Kirä.'inporftL»»de urtheilen. tvelche sich mit ihm 
schon in geschäftliche Berbinvung eingelassen. 

Wie gejagt, will man hier davon ganz ab
sehe» und ohne alle Parteirücksicht einzig nur im 
Äyteressjr der Oefsentlichkcit konstatiren. daß die 
MockeN des Herrn Hirzl in Bezug auf Glätte 
und Tadellosigkeit deS Gußes. lSlet^anz der äußc-
ien Ausstattung und lvaS noch mehr. Lieblichkeit 
soivohl der einzelnen Töne als Reinheit der har-
monischen Stimmung in unserem, durD schönes 
älteres Geläute nicht unberühmten Krön lande von 
keinem anderen übertroffcn. auch schwerlich erreicht 
wet^den. 

Dieses Unheil ist nicht die subjektive Aus
geburt eines E-nzelnen. etwa Sachnnkundigen, 
sondern wird ungetheilt von der gaitzen Gemeinde 
towie von FriMdeu. sachverständigen B»suche»n 
unserer Glocken abgej^eben. — Als sich am 16. 
Oktober d. 3. bei Gelegenheit drr eigeuS arran» 
girteu Glockenfeierlichkeit eine größere Anzahl 
Herr?n unter Borrang des Herrn Distrikts-

Dechants bei unS einfand,, beglückwünschten unS 
alle zur himmlische» nenen Thurmmufik. 

Ueberdies muß noch der prächtig geformten 
Helme ans Gußeisen erwähnt werde», welche ein 
lllücklicheS Produkt des KunstsoftschritteS i^enannt 
werden Mtlssen. Nebstdem, daß sie der altge« 
bränchlichen hölzernen Monlirung ge^tenüber frei 
sind, von allen »^iachtheilen bieten sie auch manche 
bedeutende Bortheile. So z B. wahrend das 
Holz eintrocknet und locker lvird, und oftmalige 
Reparaturen erh-ischt, garantirt der Eisenhelm den 
'Bestand der crsten Einrichtung auf die Dauer des 
Glockenalter», und seliist ftr den Fall, wenn man 
nach Zahrzehutelt oie Glocken zum Zwecke eines 
frischen SchlveNtjclumschlageS drehen lassen will, 
sind zwei einfache Zlmmerlcute durch geriNlzcs 
Heben und bcliebij^eS Borrucktn im Schraubc«»-
mechaniSmns cincS halben TagcS iin Stande, 
cine Albeit zu vollenden, wofür sonst ein (Slocken-
re.tUl tvr mit seinrm Htlfsperjonttle eine Woche 
Zeil mit großein Kvstenauswande Bedarf. 

Fctiner braucht die Glocke mit, Eisenhelm 
viel »veluger Schwungrunm, ist daher für Thürnle 
beschränkten Rauiiies besonders anznempschlei»; 
das Läuten daniit aber ist so ivundeebar leicht, 
daß nusrre über 28 Ztr. schwere, größ.rc Glocke 
ehue alle Krastaiistrengiing der siebzigjährige Air-
chendiener Mit einer Hand behandeln kann; wo 
der Ti)U»m und Gloekenstuhl sehr weiiig leidet. 
De» allsälligen Beimulhung j^cgcnitber, daß etiva 
Mit den Vorzttgen der Hilzer'jchen Glocken unch 
ein verhältnipmäßig hoher Lies.lUngspreiS ver-
bnnden snn müsse, muß hier eben 0as GeglN-
tl)ril behauptet werden. 

Wie ein in klcincc Ausdehnung betriebenes 
Geivcrbe mit den Lcistuilgen einer großen, lNil 
Boriheilen der Technik auög>>tattkttn Fabrik nicht 
tonkurriren kann, ans glelchcm Gruiide könnt« 
uns nur die Gießerei des Herrtl Hilzer die 
Glocken zu ^so etmäßigten Preisen liefern, daß 
ivil nach BerichtigUiig d^r Bahnsracht bis Lai^ 
^ach noch 4W—sl. lveniger Gefalnmltosteii 
zu tragen haben, als lvenn tvir die Glocken von 
gleicher Schtvcre uus dem uns an der Nase lic-
grltdlN L.ubach bezogen halten. Ueberhaupt: di. 
«ircheuvvrstehung^n. weiche durch diesen Arlikel 
vlltieicht anstnerksain gein^cht, sich it» leicher An
gelegenheit mit dkNt ehreniuerlhcn Manne, Herr«» 
Ägnaz Hirzel. in Ltrielungövtrl^andlungen »in-
lassen solUen. lverdett ohne Zlveisel dem Schrei
ber dehen so zu Dank sich verpflichtet sühllN, als 
diefer selbst den Kirchenvorstüttden von Windisch-
Feistritz und Spitalic in Steierinark nur innigst 
danken muß, daß sie ihm, gestützt aus eigene Cr-
fahrung. dle Glockengießerei zu Wiener-Neustadt 
unbedingt anempsohlen haben. 

Steinbüchel, am 11. November 18/0. 
"Lorenz Bernlk, Pfarrer. 

Eingesendet 
Utder Htllrr sch» Spielwerke 

ist schon so oft Rühmendes gesagt lvorden, daß 
es kaum nöthig ist, tveiter darauf aufmerksam zu 
machen. 

Da ober vielerörtS Werke für Heller'sche auS 
geboten tverden, die es nicht sind, so ist nur. wer 
sich diiekt c.n das Haus ivendet, versichert, von 
seinen Werken zu erhalten. 

Jedes seiner Werke ist überdieß mit seine«« 
Namen versehen. 

N e u i s t h i n g e g e n ,  d a ß  H e r r  H e l l e r  
d i e s e n  W i n t e r  e i n e  V e r l o o s u n g  v o n  
W e r k e n  v  e  r a n s t t i  l  t e t ,  d a s  L o o s  z u  2  
Gulden Banknoten. 12 Loose 20 Gulde»». 
um hi,durch Jedermann die Möglichkeit zil geben, 
für Wenig in den Besip eines solchen zu gelangen. 
W e r  d a  t , e r  F r e u d e  a n  M u s i k  h a t ,  s ä u m e  
Utecht und ver suche Götti n Kortu na. Dieie 
Loose eignen sich auch bestens zn kleinen Ge« 
schenken. 

Die Ziehung findet im April durch Urknnd»-
Personen stalt, und Ziehun.^sliilen werden jedem 
Theilnehtner slanko zugesandt. 

EinePrämienvertheilung. wie die lepljähri.^e 
im Beilage von Fr. 12,000, findet in gleicher 
Weise wieder statt, so daß Jeder, ivelcher diesen 
Winter ein Werk bezieht, je nach dnn Bnrag 
desselben, eine oder tnehrere nutnincrirle Karten 

erhält, und dadurch an der Prämienziehung Theil 
nimmt.. 

P r o s p e k t e  n e b s t  P r . e i s k o u r a n t e n  
w e r d e n  J e d e r m a n n  s r a n k o  z u g e s a n d t .  

A e u i l l e t » « .  

Z>as Schiffer-Armenyaus. 
Eine Skizze 

von 

H e i n r i c h  S m i d t .  
II. 

Da läutet die Glocke zum andern Male, 
und abivärtS steigt die ganze Mannschaft, bis 
auf die Kranken und Biesthaften, die in den Ko
jen oder Hängematten zurückbleiben müssen. 

Sie treten in die Halle und nehmen die 
geivohnten Pläße ein. denn von diesen weicht 
keiner ohne Noth. 

Auf dein Stuhl, auf lvelchem er zuerst ge
sessen, sil)t er bellaglich bis zum letzten Augen
blicke, und j^der Wechsel ist ihm störend. 

Er verläßt iliu nur. lvenn er in einem an
deren Thnle der Halle einen Besuch macht. Die 
Backlnanuschasteu am Bord eines Orlogs sind 
lner am Lande iviederholt. 

Wenn alle sitzen, tritt ein alter, ausgedien
ter Kapitän, der daS Amt cineS HauSvaters ver-
sieht, in die Mitte der Halle und ösfnet das 
Gebetbuch. ivorauS er daS Morgengebet abliest. 
Alle hören schiveigend zu. 

Wenn t'M Schlttssc daS Vaterunser gespro« 
äien ivird, sinken *die weiften Häupter aus die ge-
saitenen Hände l)eral,. sie sprechen eS in Gedan-
krn nach und das Atnen Iviederliolen sie mit lau
ter Stimme. 

Der Hanskapitän sagt dann: 
„Guten Morgen alle beisammen, nnd Gott 

gebe uns «inen fröhlichen Tag. Nun ivollen »vir 
frühstücken." 

Alsbald eilen die dienenden Geister hinaus 
und kehren mit dem Nölhig«n zurück. 

Jede Backmiinnschaft erhält die volle Schüssel, 
den g sitllten Krug ulld daS Brod, gut und reich-
lich, «Vit «'S dcr Brauch »n» Hause ist. wo des 
Leibes Nothdurft nie man.'.^lt. 

Wie am Morgen finden sich anch am Mit
tag die alten Maaten in der Halle .zusammen zum 
gemtlnsainen Mahl. 

(Jorisepim,, folgt.) 

Weneste Aachrichten. 
Pest, 2. Dez. In den Kreisen der Reichs-

raihsdele^^ation macht sich gegenüber den militari« 
schenAnsorderungen eine ruhigere und objektivere 
Stimmung geltend; ebenso ist eine strenge Schei
dung der Ausstellungen von der Person drsKnegs-
ministerS wahrnehtnbar. 

Ueber den Konfereuzvorschlag in der Pon-
tuSfrage liegen nnS folgende Nachrichten vor: 

Pest, 2. Dezember. Der russische Gesandte 
Nolvikolv signalisirte hieher daS Eintreffen einer 
politischen Mittlieilung drS ruffischen Kabinets. 
deren Äiihalt ^US sehr versöhnlich bezeichnet lvird. 

Lo»»don. 2. Dez. Die britische Regiernng 
erhielt von der ruf^ischen Regierung die Anzeige 
über die Annahtne deS Konferenzvorschlages. Die 
Antwort der sianzüsisch.n Regierung fehlt noch. 

Die „Morning-Post" schreibt: Der Zusam
mentritt der Konferenz findet vor Weihnachten 
statt. — 

TonrS, 2. Dezetnbcr. Bormittags. Die 
Laire-Arinee hat gestern anl rechten Flügel dcr 
Preußen kinen wichtigen Erfolg errungen. 

Der ..Monitenr" m-'ldet: Garibaldi »varf 
gestern die Preußen ailS den ziveiten lvichtigen 
Stellungen in der Umgebung von Anton heraus. 
(Wie räumt sich daS auf die Nachricht von einer 
vollsiälldigcn Auflösung des Garibaldischen Korps. 
Die Red). 

„Standard'^ sagt, den Mutl, der Franzosen 
bei dein ÄuSs^>Uk von PniS belobend: Der Friede 
ist nicht nahe bevorstciiend; — die Preußen iver-
dcn eS bereuen, Favre sKriedenSl edingungen nicht 
angenominen zu haben. 



Co«rs-Crltgrl»mm. 
Z. Dezembcr. 

Eittheitliche Gtaatsschuld in Roten .... 56 ZV 
detto detto in Silber .... VS tiv 

ISöVer Staat» «nlehens-Lftose S2 60 
Vant-Attien 72ö — 
C«dit.«ttieu '^50 5.0 
London 10 
Silber 121 25 
Vkapoleond'or» 991 

s. Münz Dukaten 5 64 

Stadt-Theater in Marburg. 
4. Dezember: 

Pariser Leben. 
Groß« burleske Operette in ü Abtl). von Offenl»ach. 

5». Dezember: 

Der Winkelschreiber 
öufispiel in 4 Aufziigen von Adolfi. 

6. Dezember, zum Borthelle des Herrn Osinöky: 

Kaiser Issef II. und die Schusterstochter. 
Nenestet Volk»stttck von A. Langer. 

G l u g e s a Iß d t. 
Keim Kninkheit vermag der dsliktNrn Nov»-

Isaeivr« äu zu lviderslchcn und heili dirselbe 
ohne Medizin und Kosten alle Mngen. Nerven-, 
Vrust.. ^wngeu-. Leber-. Drüscu-. Schleimllaut-. 
AtheM'. Blasen- und Rierenlkiden. Tnbcrfnlosc. 
Schlvindsiichl. Asthma. Hust n. Unverdaulickfeit. 
Berstopsunq. Diarrhöen. Schlaf!oslAk,it. Schwüche, 
Hämorrhoiden. Wassersucht, Aieher. Schwindel. 
Blutaussteigen. Ohreubrauscn. llebelteil und Er 
brechen selbst »vahrcnd der Schivaunerschast. Dia 
bete«. Melancholie. Alnna«ienui^^. Rheumatisin«»'. 
Gicht. Bleichsucht. — 72.«'W Kuren, die aller 
Medizin widerstattdcn, worunter ein Zeu^nch 
Seiner Heiligkeit des P^pstrs. des Hosmarjchall 
OrastN Plustoiv. der Marqnise de Prvhan. — 
«ahrhaster alS gleisch. erspart die RevaleSciöre 
bei Erwachsenen und Kindern 5^ Mal ihren 
Preis im Mediciniren. 

Certisttat vom Herrn Dr. Medizina Josef viszlay. 
Szeleveny. Ungarn, 27. Mai 1367. 

Mein» Frau, die mehrere Jahre an Appetitlosig-
tei». Schlaflosigkeit, allgemeiner Schwäche und Schmerze» 
gelitten und alle Medikamente nnd Bäder vergeben» versucht 
tzitte, ist durch Du Barry'» kevalvseivr« gänzlich herge« 
stellt worden uud kann ich dieke» exzellente Nahrung»« 
mittel jedem Leidenden besii^n» empfehlen. 

2m tiefsten Dankgesiihl verbleibe ich unt Achtung 
ergbeenster Diener Josef Vi»zlay, Arzt. 

In vlechbüchsen von '/« Psv. sl.l.üu. l Psd 
sl. 2.b0. 2 Psd. fl.4.50. ü Psd. st. 10. lÄ Pfd. 
sl. 24 Psd. fl. 3<Z. — kevaleLvivro (^l»0-

in Tabletten sür 12 Tassen sl. l.5V. 24 
Toffen fl. 2.5V. 48 Xaffen si. 4.50; in Pulv.i 
sür 12 Tassen fl. l.üv. 24 ZasskU fl. 2.Ü0. 48 
Tassen fl. 4 .Ü0. 120 Tassen fl. 10. 288 Tassen 
fl. 20. b76 Tassen fl. 36 — Zu beziehen durch 
Barry du Barry ck Co. in Wien. Gold 
s c h m i e d g a s s e  8 ;  i n  M a r b u r g  A .  K o l l e t n i g .  
Grazervorstadt, Tegetthossstraße 10; in Pest 
T ö r S t ;  i «  P r a g  I .  F ü r s t ;  i n  P r e ß  
b ü r g  P t s z i o r y ;  i n  A l a g e n f u r t  P .  
B i r u b a c h e r ;  i n  L i n z  H a s e l m e y e r ;  
i >  B o z e n  L a z z a r i ;  i n  B r ü n n  F r a n z  
Eber; in G r a z O b e r r a n z m e y e r und 
GrablowiK. Apotheke zum Mohren. Murplatz; 
i n  L e m l » e r g  N o t t  e n d e r ;  i n  K l a u s e n -
>»urg Kronstadter; itnd nach allen Me^;en-
de» gegen Vaar oder Postnachnaltme. 

IN V«l^e/tt6oke7ten vl)ihtvk 
Ikvvdtvicsrvivn 

kitvn Uslkgs 
emptieillt 2nr xütißvn 

7AK Lonr^itor vi» ö vi« ^Uvtvl Uvlif." 

»4«) 
Mworilux«» 

werdet! gründlich und schmerzlos operirt bei 
I. Jaufchnea, 

Friseur und Barbier in Marburg, 
Tegetthofffleaße. getjentider dem Hotel „zur Stadt Wie»«". 

Mit einer Beilage. 

Wichttge Mittheiluug! 

v w s o a .  
billiger als überall 

>Vllk«lvi' Si Wit>i«n 
kl'vifvl'-

slir Weihuachts- und Nenjahr-Geschellke; 
8o>vie alle anäeron (?s.ttull80Q 

Zttnschinen für Schnrider u. Schustrr 
LZU IZadon 839 

8vkuk!agoi', obsfe »ei'i'0ngs8Le, dei 

Oer I>. im 

DilljUllgslUtterrichte wTatt^es 
(Pflege des AnstandeS) 

eröffnet sich fitr ältere nttd jilngere Schiller iu» 
zweimoitatlichen billigeil Abonneinent in dem 
eigens hiezn elegant hergerichteten kleinen Götz-
schen Salon am Montag den 12. Dezember 
nnd werden hierin alle inodernen Natioiral-
nnd Gesellschaftstänze nebst der neue»l Schiitzen-
fahneN'Qnadrille (ln l»avnivro äks tirsurZ) 
noch vollkommen bis znm Larneval profttirt. 

Jede geehrte Theilnahme hiezu, desgleichen 
fitr Privatstnuden, wolle gefälligst rechtzeitig 
ivegen Eintheilung der Stunden in der Woh
nung des Gefertigten: Herrettgasse, Onatldest-
sches HattS Nr. 102, II. Stock, täglich von 9 
bis 12 Uhr bekannt gegeben werden. 

Zur Eriernnug einzelner Tänze können 
täglich Separatstnuven nach Uebereinkonltnen 
mit dettt Meister genointneil werden. 

MZ. MZ>Vl»lvr ^uu 
8 i9 diplom. Lehrer der bildenden Tanzkunst und 

gewesener Meister im k. k. Kadeten-Jnstitnte 
. allhier. 

In des Gefertigten 

Prtvllt-Elttbtltdlnlgs-Anjlalt 
in «i»«» (Steiermark) fittden soivohl verehe-
lichte als ledige Damen nltter Garantie der 
Bewahrung des Geheitnitiffes, sowie liebevoller 
ärztlicher Behandlnttg und Pflege, Aufnahme; 

und in dessen , 789 

Ordinatious-Anstall 
Okadt, Varadeis (Vturgaffe 9tr.g>9 alt, 3 neu) 
ftir Frauen« und Unterletbskrankheite« aller Art 
tverden auch alle chirurgisch-gynaekologischen 
Operattsne» vorgenmntnen und die hartnäckg-
sten Krankheitelt, insbesottdere auch Gebär-
mutterkrankhetten in kurzer Zeit geheilt. 

Dr. d. M., d. Chir. u. Geburt» h. Magister, 
Mitglied der mediz. Fakultät iu Wien. 

Feildietilkg. 
Freitag de»i V. Dezember ISVßV 

und die darauf folgetlde»; Tage mit AtlSschlnß 
de» SotNttages, Fortsetzung der Feilbietuttg und 
Versteigerung des I. Matzl'schett KonkurSver-
inögens Borittittag von 9—12 Uhr, Nachmittag 
von ?—K Uhr, Postgaffe Nr. 23. (83V 

Der Koukursmasse-Berwalter. 

BeaehtenSwerth 

siir Zlalurfreunde! 
In der Schttlgaffe Nr. 12? ist nur ans kurze Zeit 

znr Ansicht al» auch zum Verkiittfe aufgestellt: 

Vroßt« Naluralitv-Kabiurt 
aus alle» Naturreiche,,, worunter eine Sammlung der 
schöttsleu Kolibri. 

Geöffnet täglich vou 9 lllir Früi» bi» Al>euds. 
Entree '20 kr. — Kinder tv kr. 8?ö 

Zu zahlreichem Besuche ladet ein 

G.«-reg. 

Nr. KZgl. 

Kundmachung. 
(829 

Vott dem Stadtamte Marburg wird mit 
Bezug auf den §.42 des Wehrgesetzes vom K. 
Dezetnber 1868 bekatttlt gegeben, daß sich alle 
itn Stadtbezirke befittdlicheit Stellungspflichtigeit, 
welche zlt der ttäcksten regelmäßigen Stellung 
des I. 1871 berufet! sitld, d. i. sämmtliche iit 
deil Jahren 1851, 1850 und 1849 geborenen 
Jiwglinge, im Laufe des Monates Dezember 
1870 utn so gewisser bei dem gefertigten Stadt
amte zu melden haben, als solche, welche dieses 
ttnterlassen, init einer Geldstrafe bis zu 100 fl. 
oder im Falle der Zahlungsunfähigkeit mit 
Haft bis zlt 20 Tagen bestraft weroen. 

Die nicht nach Marbttrg zuständigelt Stel-
lutlgspflichtigetl haben bei der Meldung auch 
ihre LegitittlatioilS- oder Reiseurkunden beizu
bringen. 

Weiters sind auch Jene, welche die zeitliche 
Befreiltttg Stellungspflichtiger, oder Letztere, 
wentl sie die Begiinfttgung ritckfichtlich ihrer 
Enthebung von der Präsenzdieilstpflicht anstre-
bett, verpflichtet, die zur Begründung derartiger 
BegiNtstigultgen bestehenden Verhältnisse eben
falls im Laufe des Monates Dezember 1870 
hieralnts nachzittveifen. 

Stadtatnt Marburg atn 20. Nov. 1870. 
Der Biirgertneister: Dr. M. Reiser. 

Z. i>4ll ' ^828 

Kundmachung. 
Votn I. Dezember l. I. an bk^det sich 

das Bezirksvertretungslokale und die Amtskatq-
lei des Bezirksausschusses 'im Hanse des Herrn 
Heinrich v. Gasteiz^er, Pfarrhofgaffe Ar. 189, 
1. Stock, was anmit verlautbart wird. 

Bezirksausschuß Marburg a,n 28. Novein-
ber 1870. Der Obmann: K. Seidl. 

Nr. 548. 827 

Konkurs-Ausschreibung. 
Die hiesige Bezirksvertretltng hat die pro

visorische Anstellung eitles Bezirksthierarztes 
mit einem Jahresgehalte von 300 fl. und bei
derseitiger eitlhalbjähriger Dietlsteskiwdigung 
beschlossen. 

Bewerber unl diesen Posten könnet! die 
sonstigen Bedingttiffe in der hiesigen Amtskanz-
lei einsehen und,vollen ihre gehörig belegten 
Gesuche bis spätestens SV. Dezember l. I. an-
her überreichen; - wa» mit dem Beifügen 
kutldgetnacht wird, daß nur diplomirte Thier
ärzte zur Kotnpetenz zugelassen werden und daß 
Kenntniß der slovenischen Sprache bei sonstiger 
gleicher Eignting besonders berücksichtigt wird. 

Bezirksausschuß Marburg, 27. Nov. 1Ss^0. 
Der Obmann : Konr. SM. 

Z. 1049S. Gditt. (837 

Votn k. k. Bezirksgericht Pettau wird be
kannt gemacht: Es werde über Ansuchen der 
Erbsinteressetlten nach Anton Schrafl, Biiraer 
von Pettau, die freie gerichtliche Lizitation ver 
zuin Verlasse nach selben gehörigen, im Keller 
des Meiergrttndes att der von Pettau nach Kol
larien führeitdetl Bezirksstraße zu Maiberg be
findlichen Weine, Fässer nnd sonstigen Fahrnisse, 
als: Weitie der Jahrgänge 1865, 1866, 1867 
und 1868, zusamtnen 468 niederösterr. Eimer, 
ferner Fässer tnit Inhalt von 60, 50, 40, 20, 
10Eitnern, Halbstartitlfässer, zc. bewilliget, und 
zu diesetn Behllfe die FeilbietmlgS - Tagsatzung 
auf den 

IZ. und 14. Dezember l8?0, 
jedesmal Bormittag vo»» IQ bis Raeb-
mittag 4 Ubr an Drt und Stell« an 
geordnet, tvobei die Weine, Fässer und sonstigen 
Fahrnisse nicht nnter detn gerichtl. Schatz-
tverthe und nur gegett sogleich bare Be
zahl»,ng werdet! hintange^ben tverdell. 

K. k. Bezirksgericht Pettau an! 7. Novem
ber 1870. 

lllaks, Hlilzltohltil ll. Then 
in der Gasanstalt. 

Nerantwortlich« Nedaktiv«, Druck und Verlag von tl^duard Zanjchitz i« lllltarburg. 2. «. St. S. 



Beilage z« Rr. 195 der „Marburaer Aeituna " 

Marburg, 3. Dez. tMochenmarktSbericht.) 
Wetzen sl. 4.85,. Korn fl. 3.65. Gerste sl. 0.—, Hnfer 
fi. 2.20. .5tuk«rup fl. 3.85, Heit»en st. 2 90, Hirsebrein 
fl. 5.40. Hirse sl.2.80, Bohnen fl. 0.—. Erdäpfel fl.l.50 
pr. Mepen. Rindfleisch 27, .Kalbfleisch 28. Schweuifleisch 
I t t t t g  L K  k r .  p r .  P f .  H o l z ,  l > a r t  3 0 "  f l . l 0 . . ' ' » l ) .  l 8 "  
weich 30'« fl. e.K0, 18" fl. 4.45 pr. Alustcr. Hol^kolilen 
l»art fl. 0.60, weich fl. 0.50 pr. Merzen. Heu fl. 2.--, 
Stroh, Lager« fl. 1.70, Fnttcr- fl. 1.30, Slren- fl. 1.20 
pr. Centiier. 

Pettau, 2. Dez. (Wochenmarktsderichl.) 
We izen sl. 4.60, Ävrn fl. 3.70, Gersle fl. 8.30, Hascr 
fl. 2.—, .Ättturnj^ fl. 3.25, Heiden fl. 2.40, Erdiipfel 
fl. 1.00, Hirsebreu« fl. 0.— pr. Metz. Nindfleisch 2i'', 
Kallifleisch 28, Schweinsteicki jnn^^ 26 kr. pr. Psd. Holz 
»L" hart fl. l2.s>0, weich sl.3.50 pr. Klafter. H-)l^k.»l)len 
liart 80, weich 70 ki'. pr. Merzen. Heu fl. 2.—, lLtrvl) 
Loge?' fl. l.W, Strett» fl. 1.30 pr. Cenlner. 

. 

W' 

Iapaneflsche fliegende lkögel. 
Diese» neue Spiel wird gewiß bei allen 

Kindern die freundlichste Aufnahlne finden. Es 
ist dieß ein nettes Vögelchen, welches an eir.eni 
Faden losgelassen in die Nl»nde fliegt und das 
Geräusch des Flügelschlages recht gut wiedergibt. 

Ein fliegender Vogel w kr. 
Herrengasse Nr. 123. 

^wei nett eingerichtete Jimmer für 2 oder 
<z^3 Personen, n»it schönster Aussicht il» Mitte 
der Stadt sind sogleich zu vergeben. 
/I în großes Oewölbe samnlt Woliinntg 
^und Zugehör ist anl schö»lste>l Pstoen so 
gleich zu vergeben. 
/ în inöblirtes gassenseitiges Zimmer ist 
^billig zu vergeben. 
l̂ n vermiethen ein möblirtes Zimmer, 

Schillerstraße 175, I. Stock. 
AAiin Monatzimmer, 1 Stock, Nr I3c,, 

Burggasse, zu beziehen. 
Austünste hierüber werden im Comptoir dicscS 

Blattes ertheilt. 

KSNK-, ö! 

«s 
de 

?öräiii2Ää ?. IiÄtusr 
empfiehlt sich zum «I,,» »nd v«,'k«ur von allc» Gattungen 

Wank» und Industrie-Effekten, 
sowie zur Aussührullg von Aufträgen für die Vituer Sörst, desgleichen für M» 
Frankfurt, t^erlin und Paris z,l deir solidesten Bedingungen. 

LpskuIstionI- und soirstige dörsvnmäsgigv ^fkkivn werden in vspot zu 
billigenl Zinsfllß ge.nonunen. ^317 

beachte«Swe»th 
für alle Diejenigen, welche geneigt flnd, anf eine 
solide und Erfolg versprechende Weife dem Kliicke 
die Hand zn bieten, ist die im hentigen Blatte 

erschienene Annonce des Hause» 
S«tt»»«itstr » Elim», in Hamborg. 

!Pamen — Kerren! 
Bei einein konzesfiontrten Central Bureau 

werden an allen Orten Tnropa's sowohl schreibknndige 
Da«»u als Herren jeden Standes nnter guten 
Gehalts«, Vrovifion<»- und PeufioitS-Bedin-
guugen zu engagiren gesucht. Diese Anstellungen 
eignen fich besonder» für ein rentables Neben-
etnkommeu, indem ein Berlaflen de» Wolinorte» 
dabei nicht nöthig wird. — Die Äeschäftigting liefleht 
in leichten Bureau.Arbeiten, erfordert keine schöne Schnst 
und nimmt täglich nur einige Stunden in Anspruch. 
Dem Ossert sind 50 kr. in landesüblichen Ariefmarkeu 
oder Papiergeld für Rückantwort und Frankatur ge-
fälligst beiznfügen und dasselbe sud V. V. k'. 
1766 zur Weiterbeförderung au die Annoncen-
Gxpedtttvn der Herren Tachse St Comp, in 
Bern (Schweiz) zu adresiiren. 811 

l ZK. 

^ I» ̂  s»r i KZ Vi 
^ ̂  l »5!» a 'Z L» z 

^ « s« M-1 

ev 

KS« 
werden gegen monatliche ilattn l̂lhlnnytn coulantest berechnet llnd hat der Besitzer 
eines derartige,! Ratenbriefes nach geleisteter ersten UatenMhlnna sofort die 
Vtlviunst-Lljanct aus sämmtlicht Zieljungek fik sich allein. 

Mlftnige aus der Proviz werde,, bestens besorgt und schnellstens effektuirt. 

i»i«8V.Is«.ISUIIV^ USI^ 

ö-IIDöl«? ?^äkina8<?lKinvn-

Ii» HVivi», 
bisberDGesellschaster der Finna Scherz ^ Kriedländer, offerirt zu folgenden billigst berechneten 

Detailpreisen seine vorzüglichen Nähmaschinen-Fabrikate des Auslandes: 
Die Tinger-Familien-Näkmaschine mit allen Apparaten, vorzüglich gute» Aab-

rikat, von Kiemen» Müller in Dresden a Oe. W. fl. 85 
Die Grover St Baker-Nähmaschine Nr. 19, mit Apparaten zum Bandein-

fassen, Watt i ren, Eci l imen i r .  f i l r  Herrenschneider » .  .  .  Oe. W fl 35 
Die Grover St B<i?er-')tShniastI,ine Nr. 24, siir Damenschneider Oe. W. st. 70 
Die Wheeler St Wilson-Näbmafchine Nr. 2 mit alle» Apparaten für Wä-

jchefal'rikatian zu Oe. W. fi. 30 
Dieselbe in etivas geringerer Qualität zu Oe W fl 70 
Die Howe-Rähmaschi»e l^itar» (^. mit deu Medaillon von Elia» Howe jun. 

filr Schuhmacher, auch fi1r Herrenfchneider Oe. W. fl. 90 
Die sogeimunte ^laftique-GylinVer-StShmaschine siir Schuh. 

macher ir Oe. W. fl. IS» 
Die Linkoln-Dopvelsteppftich-Handniaseßitne mtt Apparaten ve W il 4ö 
Die Kettenftich'Handnähmaschine „la silomieuss" größere» 

Format m Oe. W. st. 25 
Die Wileox St Gibbö Haiidiiähmaschine, kleineres Format zu Oe. W. fl. 20 

«nd andere melir, deu anfgefsilirten Preisen eiitsprechend. 
Bedienung reell und konlant. Nur bestes, sehr gediegenes Farikat vorräthig. 

Wiederverkäufer werden gewünscht für jede Stadt der öfterreichischmngarische« Monarchie. 
Reisende erhalten Provision. ^830 

Eiuheimischt und Fremde 
lUe nn(l 

Lörrsiiklsiäsr-

Ilioäsrkls« 
V0U 

t l o i s  k i o ä o i e '  
in Ul«iI»urK, 

Ecke der Herren- und piislstasse 

(7SZ 

Nr. ll2. 
fl. lS. bis fl. 50 tvinter palitot von 

„ Hosen von 
Schwarbe Hosen von 
Giltt von . . . 
Jagd-Uöcke von . 
Haveloks von . . 
LodtN'Gnba von . 
Salon-^NMgt von 

Hanptnicdcrlage von Schlasrölken. 

Für Bestellungen ist die reichste AltSwahl 
der nenesten Stoffe aul Lager, llnd wer

de,! selbe auch proinpt ausgeführt. 

6 
7 
3 
5 

18 
12 
24 

5, // 15 
12 
10 
15 
40 
25 
40 

S p i e l w e r k e  
von 4 bis 120 Stücke spielend, worunter 
Prachtwerke ,nit Glockenspiel, Trommel- und 
Glockenspiel, mit Hi,ninelssti,n,nen, mit Man-
doline, mit Expression, u. s. w. Ferner: 

SMdosm 
von 2 bis 16 Stücken, ,vorllnter solche mit 
Necessaires, Zigarrenständer, Sch,veizerhäuS-^^ 
chen, Photographie-Alb,n,ls, Schreibzeuge,' 
Handschuhkasten, Briefbesch,verer, Globus, 
Zigarrenetllis, Tabaks- und Zündhojzdosen, 
Puppen, Arbeitstischche,:, Flaschen, Portemo-
naieö, Papier,,,esser, Stöcke, Stühle — alles 
,nit Mnsik; ferl,er Thürschloßninsiken. Stets 
das Neueste en,pfiehlt , 

ttollsi' in ksi'n (Schweiz) 
Nur,ver direkt bezieht, erhält Heller'sche Werke. 

Da die letztjährige Präinienvertheüung all-
ge,neitt gute A,lfnah,tte fand, so habe auch 
siir diesen Winter ,vieder eim solche veran
staltet ; jeder Käufer erhalt ,lach den, Betrage 
ein oder inehrere Prä,nienscheine. Ebenss 
sindtt anf vielseitigen tvunjch eine Spieldo-
senverloosnng statt, das Laos in 8 Gulden 
Sanknoten, MölfLsose LV Gnloen, Ziehung 
Anfangs April. 

Prospekte ,verden mit den Preiskouran-
teu Jedennann sranco zugesandt. (768 
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GrHt Wchmchts Ausstellmg! Z Z 
<?el neuesten In- nn^ ^nslänl?ei 

HWAW-LVölMAZSSk! 
»oeb^u üLs^i ayKe^^ymmen, 8inä in reiellster in ^ ^ 

Mt. Vsimt«!» '°" » ? 
Vfl'GßtStG» 8 M 

Zinr AvMttKvn ^n«iekt nnsxestvikt. g ^ 
^stLVÜrti^e ^uttrZiKH vertuen uwzolienc^ pr. ^aekul^diuo au8gesüi»»t. 

T 

loli ^ivSlii'tZ imc^l, (lio orZokon« 7.U Mkiekl'n, tiass i<?Ii von 
tterrvu TvhustV Lo. kior äiv 

» 
' ^ 16 d 6 r' 1Ä A 6 

ävk vvrßlyigtsp k. k. 1»»ä«ixk1v. 
GvMfurtver, Over - Hggendoilvr ä- Wr. WeuMdter 

M a f c h w e « - A a ß r i k  
ükern»minsn I>iiii>> »lul »tot« pi» ontsprvvlivi»^«« l^»zer »Ilei ti»ttuvjs«l> ?»pisr«, 
»l»: Lkirfjl«« in weit «k bl««. qlatt ck qtripPt. twir» ck tsrrir». »»nM-, 
Ärtcheit-. t̂u-. üiikis??« Li«d«nd-. Pack-, Fließ- u»6 K»»»j»-Pa^»n«. nekt »II«» 

! ()lö«!8en Lsuvtrts silkre. 
^uftl!igt»n i?iitAexvn»ekßnc1, <»mpso?»!s miel^ I»<)c:liae^ttunß8voll 

^!srl»urfi^ im WZ. 

' 

s 

^»i»e?»rtsu ?uklilcum 6ten«» ?ur ^«ekriekt, c^ass von tlvute l^u 
l^ie ^utvakmen in 

VAlltMM.'i Wl«xiiiM 8»!»» 
iu Npirn 

^ttoAAl » <^QU tSIT 
vie<jsr vkve IIulerdrsckunA jsijvn ?»sz von ^orgeng 9—l2 l^kr unä 
>taettmittaz; ̂  von j—3 Ilkr stAttün^vn. — Kiih NAWT^f 
lZvNGtrUHUßM sinä vir im 8tauäe z;»nz? Voi ̂ üxtiokes siu lsistsn, uvä 
vrsueksn um Asneißten Z^usprueli. (721) 

vr. VgMsou's Kiodtvattö, 
6»« devichrt^sty UsilPittel KeKön >iß»Ä »Ilvr ^rt, als: 
lZ«tzi<Atfi>, Hruftt-, Uvls- uvA Z!alin»ekmer2on, Kopf-, unä Xlüeziekt, (^üeäeireissvn, 
küoicen- üuä l̂ enäonvoli u. 8. v. In ^aelcvton /.u 7l) kr. uuä Ilalbou 2U 40 kr. bei: 

M«r>V K« ZI»rlD«iix. (709 

Krümpst (k'AtlAu Kt) 
t .bH^itsiiich der GpeeialarSt fiir Epilepsie Doktor V. >^UII»vd in 

jl^z: Lot<jscDraße 45. —- Bereits über Hundert geheilt. S2 
WWchMsMW^^ 

t 

ZW D!^lr V». Ert 
ßvsltt ei» ganie» Original LooS zur lstttt Abtheilttng der 
l^'M hohen Ssäate genehmigten und garantirlen großeil 

VtldverloosiU, 
elche am 21. Dezember d. I. stlUtfilidrt, wo nur Ge« 
inne geKvgeu werden, dereu Gesammtbe'rag tiber 

. Z,MM « 
t in 7. Abt^eilnug, daruuter Hanptreffer al» ev. 

ISQOOßV 
t 50.000, 100^00) 50.000. 40.000, S5.000 
d » 20.000, 5.000, 3 ü 12.000, l 1.000, 
S ä10.qvi0, A il8000, 4 K6000, 7 k 5000, 
j k'4000, 15 ,V 3000, 105 1500, 6 k 
tS0i), 206 k 1000, 223 ii 500 zc. zc. Mar? 
ßur ĵtscheibltng konnnen mttffen. 

lUM^ Kra'nkirte Aufträge werden gegen Einsendung 
de^Gilm^esr selbst noch den entferntesten. Vegeudezz 
yerschwiege« ansgefiihrt. und nach vorle>l.dster.Ai«h»»ug 
pmjlich«, Listen «nd Stwinngelder prompt Meseudet. 

^n> Lt. IWvzevmdvr 
A«imng^ I. Xlassv V0»VH zx«» 
l'aiBdlr'i II»int)ui'xvr I^ottorio; 
kr«i>Itlrte vors«näo 
Il^oso (teoino ?I'0INS«»VII), xsn?.« a 3 tl. 50, 
t»»ldo ulk. 75, viertel » 87'/^ ki'. 

«»uptxovinno: 2L«,WV, ISV.VM, tttVMl», 
5th,vvtt sto. ?Iäns xiati», 
viokung^slistvu, (^«wirinxslllor vor^sv prompt 
tuxv8tv!If. 

805 

prompt 
I^outs 

Vtulquivr — NOMburx. 

t96) Staatse 
Z. Oskdfarv 
^ekttN'H.attdiuog iu H« Hamburg. 

Eisenl'ahtt-Fahrordiiilnq. Marburg. 
?.^erfonett;ti,;e. 

Von Tritst u.ich Wien: 
«nkunst e N. lv M. Z^rüli und ('. ll. ss. N. Äbend». 
«bfahrt v tt. »l M. Kiiih und . tt. 7 M. Abnid«. 

Von Wien nach Trieft: 
Ankunft 3 N. 8 M. Aritd und 3 II. -it M. Äl'end». 
«bfahrt 8 tt. 20 M. Krüh und 8 N. l.C M. Abend». 

G i t d e r  
in schönen Gvldrahmen « « f  M t n a t r a t e «  
zu haben im GewSlb,, «asthof ,«m 

schwarzen Adler. (SSS 

T a u f e n d e  
werden oft au »wcifelhaste Unternehmuugu, gewagt.! 
wahreud vielfach Grlegeuheit geböte« ist, mit gerin«! 
ger Smlage zu bedeutenden Kapitalien zu gelangen. 

. Durch ihre vorthrilhafte Sinrichtnng ganz be-i 
^sondert zu einem soliden Slücksversuche geeignet ist^ 
dle vom Staate Hamburg genehmigte und garan'! 
tirte große Geldverlosung, dereu Ziel)uugeu tu aller! 
Kürze ihren Anfang nehme«. 

^ Fülliinr» Mnk 
H ev.iituell als Hanptgewiuu. liberhaupt aber Gewinne 

WW^von Mk. 150.000 — 100,000 — 50.000^ 
^^^^0,000 — ÄS,000 — Smal 20.000 — 

limal 15.000 — Siual 12.000 — Imal 
ss.OCl) ^ smal 10,000 — 2mal 8V00 — 4mal 

^Stw0 ^ 7mal 5000 — Imal 4000 — lSmal 
»000 — 106mal 2000 — 6mal 1»00— Ib6mal 
1000 ic. bietet obi» Verlosung in ihrer Tesammt« 
heit nud kann die vetheiliguiig um so mehr em-
pfohleu werden, als weit über die Hälfte der Lose 
im Lanfe der Ziehnngen mit Gewinn gezogen 
werden miiffen. 

Au der schon am 

EI. D-zemb«» d. I 
stattfindenden l. Ztel»ung kosten: 

Ganze Vriginai-Vose fl. t '/,. — 
Halbe „ _ 
Viertel „ „ I. -

wobe« iv»r antdiNcklich bemerken, daß von uns «ur 
?die wirklichen, mildem amtlichen Wappen vel ehenea 
i Lose versandt werden. 

Das unterzeichnete Großhandlnugßhan» wi,d 
geneigte Anfträge gegen Eiusendana des Vetrages 
in Vanknot.» sofort ausftihreu.und Berlosuugspläne 
gratis beifügeu: auch iverden wir wie bisher bestrebt 
sein, durch piinklichsie Uebersendung der amtlichen 
Ziehiuigslisten. sow e dnrch sorgsamste Bediennng 
das Bertranen nnserer geehrten Jntereffenteu zn 
rechtfertigen. ^ 

'Da der größte Theil der Lose bentts pka-
»rirt ist und bei dem lebhaften Ausj»ruch, 

„ _ dessen sich nnsere gliickliche Collecte ei^rent, 
die noch v.'rrathigen Lose bald vergriffen sein dürs. 
ten, so beliebe man fich mit Bestellnngen baldigst 
direct zu wenden an ^ss 

v»nk. u. ^«zKivlßsviokAft in UOmd»rU. 

» 

S Z i s -
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«ärntner-Zttge. 
P e r s o n e n .  

«ach «illach Abfahrt 8 ll. 45 M. Ariih. 
«ou Villach Ankunft 0 U. »2 M. «be»,ös. 

G e m i s c h t e .  
Nach Vtllach Absohrt 2 U. S0 M. Rachm^ 
von viNach Altki tnf t  11 N. iS «. «vnn. 


